
Bayerisches 
Ärzteblatt 

Β 1 6 1 1 Ε 

Mit amtlichen Mitteilungen der Ministerien, der Bayerischen Landesärztekammer und der 
Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns 48. Jahrgang / November 1993 

EBM-Reform - eine Chance 

Die Themen des 46. Bayerischen Arztetages 

Zur Tumornachsorge „Magenkarzinom46 

[^-Acetylcystein = chemisch kurz N.A.C. 

NAC ratio 
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liegen einer Phenylketonurie ist zu beachten, daß diese Arzneimittel den Süßstoff 
Aspartam enthalten. NAC-ratiopharm8' 600 zusätz l ich: Kinder unter 6 Jahren. Nebenwir­
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tis, Kopfschmerzen, Tinnitus. Einzelberichte: Allergische Reaktionen. Wechselwirkungen 
mit anderen Mitteln: Antitussiva, Tetracyclin, Nitroglycerin. Darreichungslormen, PackungsgröBen 
und Apothekenverkaufspreise: NAC-ratiopharm8 100: OP 20 Tabl. (N 1) DM 6,93; 0P 50 Tabl. (N 2) 

DM 16,43; 
NAC-ratiopharm8 200: 
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Wir p r ü f e n jede Ihrer Privat­

liquidationen, telefonieren mit 

Patienten b e z ü g l i c h der 

Rechnungsstellung, nehmen 

Ihnen Schriftverkehr ab und 

setzen Ihre Forderungen 

g e g e n ü b e r Versicherungs­

t r ä g e r n konsequent durch. 

Eine p r i v a t ä r z t l i c h e Abrechnungs­

gesellschaft sollte eben mehr 

tun, als nur Rechnungen und 

Mahnungen erstellen. 

P r i v a t ä r z t l i c h e Abrechnungsgesel lschaf t 

M i t uns k ö n n e n Sie rechnen. 

• Ich habe nichts dagegen, wenn Sie Μ Ε Η R für mich tun 

mächten. Schicken Sie mir schriftliche Informationen. 

Coupon einsenden an: 
ω 

Medas GmbH » Messerschmittstraße 4 · 80992 München 
Telefon (089) 14310-0 • Telefax (089114310-200 



Schnell informiert 
von Probenverwechslungen zu for­
dern. 

Hinweis auf falsch positive HIV-Tests 

Die Befundmitteilung eines positiven 
Ergebnisses in der HIV-Serologie be­
deutet für den Betroffenen erhebliche 
psychische, soziale und gesundheit­
liche Konsequenzen. Eine kurative 
Therapie existiert nach wie vor nicht. 
Durch die antiretrovirale Therapie und 
prophylaktische Maßnahmen gegen 
opportunistische Infektionen kann 
maximal eine Verlängerung der sym­
ptomfreien Zeit und Überlebenszeit 
erreicht werden. Die Diagnose einer 
HIV-Infektion und die Mitteilung der 
Diagnose hat also einen unmittelbaren 
Einfluß auf Prognose und Lebens­
planung. Hieraus ergibt sich die 
Gefährlichkeit der Mitteilung eines 
falsch positiven Testergebnisses. Kurz­
schlußentscheidungen bezüglich der 
Lebensplanung bis hin zum Suizid sind 
mögliche Felgen. 

Da in der Vergangenheit wiederholt 
Patienten in die HIV-Ambulanz der 
Medizinischen Poliklinik überwiesen 
wurden, bei welchen sich das ur­
sprüngliche Testergebnis als falsch 
positiv erwiesen hat, nehmen wir dies 
zum Anlaß, an die Gefährlichkeit falsch 
positiver Tests zu erinnern. Bei drei von 
vier uns derzeit bekannten Fällen er­
folgte die Mitteilung des Testergebnis­
ses nach einem einzelnen positiven 
Test. Bei einen weiteren Fall ergaben 
zwei unabhängige Tests jeweils ein po­
sitives Ergebnis, was zur Überweisung 
in die Spezialambulanz geführt hatte. 

Richtlinien für die Standardisierung in­
terner und externer Qualitätssicherung 
auf der Ebene der Labors sind mittler­
weile erarbeitet worden. Erst nach Zu­
stimmung durch die Fachgesellschaf­
ten (DVV, Deutsche Vereinigung zur 
Verhinderung der Viruskrankheiten; 
D G H M , Deutsche Gesellschaft für 
Hygiene und Mikrobiologie; Gesell­
schaft für Virologie e.V.) können diese 
der Bundesärztekammer zur Verab­
schiedung vorgelegt werden. Erst dann 
ist mit einer Verknüpfung von kas­
senärztlicher Abrechnung und Teil-
nahme/-Bestehens-Pflicht bei Ringver­

suchen zu rechnen. Dies wird frühe­
stens 1994 der Fall sein. 

Freiwillige Ringversuche 

Ringversuche für die Durchführung 
von HIV-Serologie (und anderen V i ­
russerologien) werden zwar auch der­
zeit zweimal jährlich von INSTAND 
(Institut für Standardisierung und 
Dokumentation, Düsseldorf) durchge­
führt. A u f freiwilliger Basis beteiligen 
sich etwa 450 Labors im Bundesgebiet. 
Eine Teilnahmepflicht für die externe 
Qualitätskontrolle sowie die Pflicht zur 
Einhaltung der Richtlinien für die 
interne Kontrolle bestehen aber der­
zeit nicht. 

U m die Mitteilung falsch positiver 
Testergebnisse an Patienten zu ver­
meiden, schlagen wir folgende Regeln 
vor: 

1. Besondere Beachtung der Risiko­
anamnese des Patienten. Bei fehlen­
dem oder nicht eruierbarem In­
fektionsrisiko für eine HIV-Infek­
tion ist ein positives serologisches 
Ergebnis besonders sorgfältig zu über­
prüfen. 

2. Vor Mitteilung eines positiven 
Resultats ist die Durchführung einer 
zweiten Blutabnahme zum Ausschluß 

3. Nach einem ersten positiven Resul­
tat (positiv in Elisa und Bestätigungs­
test Westernblot/Immunfloureszenz-
test) kann die Wiederholung eines 
falsch positiven Tests an erneut abge­
nommenem Serum durch Einschal­
tung eines Referenzlabors unterbun­
den werden. 

4. Zur Vermeidung von Serumver­
wechslungen ist eine ausreichende 
Probenbeschriftung unerläßlich. 

5. Bei zweifelhaftem oder diskre-
pantem Befund können zusätzlich 
diagnostische Schritte zur Klärung 
beitragen. Hierzu gehört insbesondere 
die Durchführung der immunzytologi-
schen Bestimmung der CD4- und CD8 
Zellen. 

6. Vor Mitteilung des Testergebnisses 
sind in jedem Fall zwei unabhängig 
voneinander abgenommene Proben 
mit gleichlautendem Ergebnis zu for­
dern. 

7. Die Befundmitteilung erfolgt im per­
sönlichen Gespräch in Anwesenheit 
des Patienten (nicht telefonisch). 

Durch Einhaltung der hier benannten 
Regeln sollte es möglich sein, die Mit­
teilung falsch positiver HIV-Testergeb­
nisse in Praxis und Klinik soweit wie 
möglich zu verhindern. Wir rufen alle 
Kollegen, die den HIV-Test durch­
führen, zur Beachtung auf. 

Privatdozent Dr . J. Bogner / Dr. H . L ieß 
H I V - A m b u l a n z , Medizinische Pol ik l in ik , 
K l i n i k u m Innenstadt der Un ive r s i t ä t M ü n c h e n , 
P e t t e n k o f e r s t r a ß e 8 a, 80336 M ü n c h e n 

Hartmuth Wehrs 

it der aktuellen Software-Liste 1993 

Sensationell: 
Der Computer-Markt 
wird durchleuchtet! 
Check-up von über 80 
Praxiscomputer-Systemen 
Aus dem Inhalt: 
- A u s f ü h r l i c h e Checkliste von 95% 
des Marktes 

-Tips zur Vertragsgestal tung 
-EDV-Grundwissen 
-Der Trick: So s c h ü t z e n Sie sich 
vor b ö s e n Ü b e r r a s c h u n g e n 
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